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DER ROTE FADEN 
                          SPD-Ortsbezirk Eschhofen     
 

Am Samstag, 1. April 2017 
(kein Aprilscherz ) lädt 
die SPD Eschhofen alle 
Eschhöferinnen und Esch-
höfer wieder zu einem wei-
teren Backes-Tag auf den 
ehemaligen Kirmesplatz an 
der Schule ein. 
Beginn ist um 10 Uhr, die 
Brote werden (gerne gegen 
eine kleine Spende) abge-
geben.  
An diesem Tag stellen wir 
Ihnen auch unsere Überle-
gungen zur Gestaltung des 

ehemaligen Kirmesplatzes 
vor. Die Ideen der Eschhö-
ferinnen und Eschhöfer ha-
ben wir hierzu aufgenom-
men.  
Seien Sie gespannt…! 
Außerdem stehen Ihnen 
unsere Eschhöfer Mandats-
träger aus Ortsbeirat und 
Stadtverordnetenversamm-
lung gerne für ein Ge-
spräch zur Verfügung. 
Wir hoffen auf gutes Wet-
ter und freuen uns auf Ih-
ren Besuch. IN DIESER AUSGABE 

 
 
Baumspende von Lehrer Andreas 
Pötz am alten Stellwerk 
 
Aus dem Eschhöfer Ortsbeirat 
 
Grußwort des Ortsvorstehers 
 
Fahrradeinstellboxen 

 
Wahlversprechen - Was ist Wo bis-
her geschehen? 
 
Backes-Tag am 1. April 
 
Fünf Fragen die Rektorin der Schule 
am Eschilishov 
 
Zirkusprojekt der Schule am Eschi-
lishov 
 

LIEBE ESCHHÖFERINNEN UND ESCHHÖFER, 

 

Liebe Eschhöferinnen und 
Eschhöfer, 

Konfetti im Vorgarten - 
ein aktives Eschhofen hin-
terließ in unserem Stadtteil 
seine Spuren, an denen 
man sich sicherlich noch in 
einigen Wochen erfreuen 
kann. Aber keiner der nun 
in Besitz von Konfetti im 
Vorgarten ist beschwert 
sich darüber. Weil es ein-
fach zu schön ist, wenn 
Leben im Dorf herrscht 
(aber sch… drauf Fasching 
ist nur einmal im Jahr). 
Danke dafür. 

Apropos aktiv im Ort: 540 
Euro an Spendengeld tru-
gen die Aktiven des letzten 
Weihnachtsmarktes in 
Eschhofen zusammen. Mit 
diesem hervorragenden 
Ergebnis kann das Zir-
kusprojekt der Schule am 
Eschilishov unterstützt 
werden. Lesen Sie näheres  
hierzu in dieser Ausgabe. 

Das Nachtreffen der Akti-
ven des Weihnachtsmark-
tes mit Spendenübergabe 
findet am 29. März 2017 
um 19 h im Bürgerhaus 
statt. 

Nach einer für uns span-
nenden Kommunalwahl 
gestaltet sich die sonst so 
langweilige Bundestags-
wahl auch aufregend. Ei-
gentlich waren die Wei-
chen dafür gestellt, dass 
die AfD oder die Nichtwäh-
ler die Wahl gewinnen. Mit 
Martin Schulz entsteht 
plötzlich eine andere Be-
wegung, die jeden Demo-
kraten freuen muss.  

Wir freuen uns, wenn Sie 
dieser Schwung ebenfalls 

dazu motiviert politisch 
mitgestalten zu wollen.  

Ein besonderes Anliegen 
ist es mir Frauen zu errei-
chen, die sich für die politi-
sche Arbeit und gestalteri-
sche Mitsprache im Ort 
interessieren. Haben Sie 
Mut, bei uns sind Sie herz-
lich willkommen. 

Überhaupt kann durch 
einen Besuch einer Orts-
beiratssitzung oder bei ei-
nem Besuch unseres Ba-
ckesfest am 1. April 2017 
eine unverbindliche Kon-
taktaufnahme erfolgen. 
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SPD Eschhofen 

BACKES-TAG AM 1. APRIL 2017  

Im Rahmen der Neuge-
staltung des 
Platzes am 
Stellwerk hat 
Andreas Pötz 
einen Baum 
gestiftet. Seit  
25 Jahren ist 
er als Lehrer 
in Eschhofen 
tätig, deswe-
gen folgten 
viele seiner 
ehemaligen 
Schülerinnen 
und Schüler seiner Einla-

dung und gaben so der 
Veranstal-
tung einen 
würdigen 
Rahmen. Ein 
Zeichen gro-
ßer Wert-
schätzung, 
dem sich 
auch die SPD 
Eschhofen 
anschließt. 
Vielen Dank 
an Andreas 
Pötz für sein 

Wirken in Eschhofen. (DS) 

SCHON GESEHEN…? 

Von Ulrike Jung 

1 Seit  dem 1. August 
2016 sind Sie die neue 
Rektorin an der Schule 
am Eschilishov - welche 
Herausforderungen er-
warten Sie? 
Cathrin Kaiser: Die 
Schwerpunkte unserer 
Arbeit, wie das Profil o-
der die gute Zusammen-
arbeit mit den Kindergär-
ten 
  

2 Hat Sie 
etwas an 
der Schule 
besonders 
beeindruckt? 
 C. K.: Das 
Profil der 
Schule: Wir 
sind musika-
lische 
Grundschu-
le, Internet 
ABC Schule, 
haben Hoch-
begabtenförderung. 
 

3 Was soll so bleiben, 
wie es ist? 
 C. K.: Das gute Mitei-

nander unter und mit 
den Kolleginnen und Kol-
legen. Das Wohl unserer 
Kinder sollte an erster 
Stelle stehen! 
 

4 Haben Sie einen Leit-
spruch, der Sie durch Ihr 
Leben begleitet? 
 C. K.: „Be yourself, eve-
ryone else is already tak-
en“ (Oscar Wilde) 
 

5 Was liegt 
Ihnen am 
Herzen, den 
Schülerinnen 
und Schülern 
auf deren 
Weg mitzu-
geben? 
C. K.: Ich 
wünsche mir, 
dass die 
Schülerinnen 
und Schüler 
eine unver-
gessliche 

Grundschulzeit an unse-
rer Schule erleben und 
diese immer in guter Er-
innerung behalten wer-
den! 

FÜNF FRAGEN AN CATHRIN KAISER -  
REKTORIN DER SCHULE AM ESCHILISHOV 

SPD VOR ORT     

Der Traum vieler Kinder 
ist es, einmal im Zirkus-
zelt als Artist in der Ma-
nage zu stehen. Die Kos-
tüme, die Lichter, Kunst-
stücke und auch tolle 
Tiernummern verzaubern 
die Menschen, die als 
staunende Zuschauer im 
Zirkuszelt sitzen.  
Unter Anleitung von er-
fahrenen Zirkuspädago-
gen soll dieses einzigarti-
ge Projekt vom 6. bis 9. 
Juni dieses Jahres an der 
Schule am Eschilishov 
umgesetzt werden. Dazu 
wird dann am Bürger-

haus ein Zirkuszelt auf-
gestellt. Geplant ist, dass 
die Vorstellungen von 
Ihnen besucht werden 
können.  
 
Da ein solches Projekt 
auch ein größerer finan-
zieller Einsatz ist, ist die 
Schule am Eschilishov 
auf Spenden angewie-
sen. Ansprechpartner für 
Ihre Spende, wären ent-
weder der Förderverein 
der Schule oder die Rek-
torin Frau Kaiser. (UJ) 
 

INFORMATIONEN ZUM PÄDAGOGISCHEN  
ZIRKUSPROJEKT DER SCHULE AM  
ESCHILISHOV 

Auch das Jahr 2017 ist 
mit seinem üblichen Pro-
gramm gestartet: Die 
Sternsinger waren da, Neu-
jahrsempfang, Weihnachts-
bäume wurden geholt, 
Prinzenkürung, Maskenball,  
Kreppelkaffee, Kappensit-
zung, Fast-
nachtsumzug 
und nun gehen 
die Jahres-
hauptversamm-
lungen unserer 
Vereine los, da 
müssen Kassen 
geprüft und 
Vorstände neu 
gewählt wer-
den, wichtige 
Entscheidungen 
für die nächsten Jahre ste-
hen an. 

Dann noch der Tag der 
Umwelt, einmal im Jahr ist 
aufräumen in der Gemar-
kung angesagt. 

Und schon ist ein Viertel 

von 2017 schon wieder 
rum. Ganz schön was los in 
Eschhofen… 

Aber auch schön, oder...? 
Viele von Ihnen sind sehr 

engagiert und sorgen somit 
dafür, dass es dieses Pro-
gramm überhaupt gibt.  

Ich glaube, oh-
ne Sie, diese 
vielen Frauen 
und Männer, 
die die ganze 
Arbeit -teils nur 
im Hintergrund 
- leisten, wäre 
es in Eschhöfen 
sehr trist und 
langweilig. 
Viele von Ihnen 
nehmen diese 

Angebote sehr gerne an. 
Doch neigen wir allzu 
schnell auch dazu uns zu 
beschweren, da gäbe es 
Leute, die sich in der Vor-
dergrund spielen und ihre 
Eitelkeit bedienen. Mag 

sein, dass auch diese dabei 
sind. Aber es gibt immer 
und überall ein regulativ. 
Dazu gehören, die von mir 
erwähnten jährlichen Ver-
sammlungen der Vereine. 
Hier haben Sie die Gele-
genheit Ih-
rem Unmut 
Luft zu ma-
chen, aber 
auch - und das finde ich 
wichtiger - die Verantwort-
lichen zu loben und sich für 
die viele Zeit, die sie ein-
bringen zu bedanken. 

Auch wir kommunalen 
„Politiker“ werden gerne 
genutzt oder eben ange-
griffen. Sehr oft ist mir bei 
Ihren Anfragen bewusst, 
wie die Antwort lauten 
wird. Das geht nicht, ist zu 
teuer oder irgendetwas 
anderes. Manchmal, und 
das freut mich dann beson-
ders, kann ich aber auch 
etwas erreichen und Sie 

sind zufrieden. Deswegen 
gilt auch weiterhin, dass 
Sie mich immer ansprechen 
können, wenn Sie ein Prob-
lem oder eine Frage haben. 

Natürlich stehe ich auch 
für ein Lob zur Verfügung, 

wenn Sie 
der Mei-
nung sind, 
dass wir 

etwas gut gemacht haben. 
Ich hoffe, das der Orts-

beirat und ich Ihnen in den 
nächsten Jahren 
(weiterhin) die Gelegenheit 
geben können uns zu lo-
ben.  

Projekte gibt es genug, 
wir werden Sie demnächst 
anpacken. Auch da freue 
ich mich auf Ihre Unter-
stützung und verbleibe als  

 
Ihr Ortsvorsteher 
 

Daniel Stenger  

GRUßWORT UNSERES ORTSVORSTEHERS DANIEL STENGER 

Daniel Stenger 
Telefon 06431 570 58 57 

ortsvorsteher@eschhofen.de 

Von Robert Kleinmichel 

Hinter diesem schönen 

Wort verstecken sich die 

sechs witterungsfesten 

Fahrradstellplätze, die 

vergangenes Jahr am 

Bahnhof aufgestellt wur-

den. Sie bieten die Mög-

lichkeit, Fahrräder Dieb-

stahlsicher abzustellen. 

Besonders für E-Biker ist 

das Angebot 

sicherlich an-

sprechend, da 

die Boxen über 

die Möglichkeit 

verfügen, E-

Bikes zu laden. 

Der Strom, der 

dafür benötigt wird, ist 

im Mietpreis mit inbegrif-

fen. Bis dato wurde erst 

eine der Boxen vermie-

tet, was so viel heißt, 

wie: Es sind noch fünf 

frei. Die Boxen sind für 

verschiedene Zeitab-

schnitte abzugeben, wo-

raus sich auch unter-

schiedliche Mietsätze er-

geben. 

Wer sein Fahrrad für ei-

ne Woche unterstellen 

möchte, kann dies be-

reits für 2,50 Euro tun. 

Die Stellplatzmiete für 

einen Monat beläuft sich 

auf 6 Euro. Für alle die 

das ganze Jahr eine si-

chere Stellmöglichkeit für 

ihr Zweirad benötigen, 

ist dies für 60 Eu-

ro möglich. Die 

Kaution beträgt 

jedoch in allen 

drei Fällen 140 

Euro. 

Sofern ihr euch 

dazu entschlossen 

habt, eine der Boxen zu 

mieten, findet vor Ort die 

Schlüsselübergabe statt. 

Sollte man im Laufe ei-

nes Jahres merken, dass 

man die Fahrradbox 

nicht mehr benötigt, 

kann der Mietvertrag 

monatlich gekündigt 

werden. In diesem Fall 

erhaltet ihr einen Teil 

eurer im Vorfeld gezahl-

ten Miete zurück.  

Wer nun Interesse an 

einer der Fahrradboxen 

hat, kann sich jederzeit 

bei der RMV-

Mobilitätszentrale am 

Bahnhof melden. 

FAHRRADEINSTELLBOXEN 



Von Andreas Nattermann 

So lautete eines unserer 
Themen im abgelaufe-
nen Wahlkampf.  
Wie könnte man das ver-
wirklichen, dieser Frage 
bin ich zunächst einmal 
theoretisch nachgegan-
gen und habe folgendes 
herausgefunden. „ Das 
Baden in fließenden Ge-
wässern ist über die Ge-
brauchsregelung des Pa-
ragraphen 19 des hessi-
schen Wassergesetzes 
für jedermann zulässig.“ 
Im Klartext bedeutet 
dies, das jedem das 
Recht in der Lahn zu ba-
den grundsätzlich nicht 
verwehrt werden kann. 
Das Thema „Baden in 
der Lahn“ war übrigens 
vor einigen Jahren vom 
einem gebürtigen Esch-
höfer schon einmal im  

Kreistag thematisiert 
worden und führte eben-
falls zu der Erkenntnis: 
„Das Baden in der Lahn 

ist nicht verboten, wird 
aber auch nicht befür-
wortet und geschieht auf 
eigene Verantwortung“. 

 
Gut, das war in meiner 
Kindheit auch schon so  
und trotzdem haben wir 
das gemacht, obwohl es  
damals nicht eine ver-
nünftige Kläranlage an 
der Lahn gab.  
Es ist also so, das es ei-
nen offiziellen 
„Eschhöfer Badeplatz“ 
nicht geben wird, die 
Eschhöfer aber trotzdem 
in der Lahn (natürlich 
nur auf eigenes Risiko) 
baden können.  
Wie das mit dem Anle-
gen bzw. Wiederbele-
bung des alten Badeplat-
zes funktionieren könn-
te, werde ich in den 
nächsten Monaten u.a. 
beim Wasserwirtschafts-
amt versuchen heraus zu 
finden. 

WAHLVERSPRECHEN - WAS IST WO BISHER GESCHEHEN? 

Von Robert Kleinmichel 

Während des Wahl-
kampfs wurde uns ein 
ganzer Katalog an Fra-
gen und Anregungen 
mitgegeben, den wir in 
den kommenden fünf  
Jahren angehen sollen. 
Mit dabei war auch der 
aktuelle Zustand der 
Fußgängerunterführung 
am Bahnhof. An vielen 
Stellen der Unterführung 
waren bereits Fliesen 
von den Wänden gefal-
len. Wäre dies im fal-
schen Moment gesche-
hen wäre es mitunter 
sicherlich zu Personen-
schäden gekommen. 

Nun hat auch die Deut-
sche Bahn das Problem 
erkannt und mit den Re-
paraturen an der Unter-
führung begonnen. Die 
Lücken an den Wänden 
der Unterführung wur-
den im Zuge dessen neu 
gefliest und die Silikon-
fugen erneuert. 
Ein weiterer Punkt im 
Anregungskatalog waren 
die Hecken am Bahn-
hofsweg (zwischen 
Bahnstrecke und Neuer 
Weg). Bahnseitig wu-
cherten die Büsche be-
reits weit auf den Fuß- 
und Radweg und waren 
nicht nur unschön anzu-

schauen sondern er-
schwerten auch das mü-
helose Durchkommen 
bei Gegenverkehr. Mitt-
lerweile hat die Deutsche 
Bahn, in deren Zustän-
digkeit der Bereich fällt, 
den Rückschnitt der He-
cken vorgenommen. 
Vor der Kommunalwahl 
wurde auch die Wieder-
herstellung des Leinpfa-
des (Lahnuferweges) an-
gesprochen. Dort gestal-
tet sich das Prozedere 
jedoch kompliziert. Wäh-
rend der Abbrucharbei-
ten an der alten Auto-
bahnbrücke kam es zu 
einem Hangrutsch. Die 

Ursachen dafür sind bis 
dato noch nicht geklärt. 
Daher konnte auch noch 
nicht festgestellt wer-
den, wer für die Erneue-
rung des Hangs aufkom-
men muss. Es ist also 
noch fraglich, wer am 
Ende der Bau- und Ab-
brucharbeiten die Kosten 
für die Erneuerung des 
Weges übernehmen 
wird. Fest steht jedoch: 
Alle kommunalen Betei-
ligten wünschen sich die 
Wiedereröffnung des be-
liebten Weges nach Lim-
burg und werden weiter-
hin auf die Wiederher-
stellung bestehen. 

Von Ulla Nattermann 

Warum ist Bewegung im 
Freien gesund für den 
Körper? 

 
Jeder Jogger, jeder Rad- 
oder Skifahrer kennt das 
- Sport in der Natur zu 
treiben, ist deutlich an-
genehmer und spieleri-
scher als beispielsweise 
das Training im Fitness-
studio.  
 
Hier kommt nun unsere 
Idee einen Fitness- bzw. 

Bewegungsparcours auf 
den Weg zu bringen ins 
Spiel. 
 
Für uns wäre es ein we-
sentliches Ziel, dass der 
Fitness- bzw. Bewe-
gungsparcours nicht nur 

als eine angenehme 
Form der Bewegung 
wahrgenommen wird, 
sondern auch dazu  

 
dient, soziale Kontakte 
unter den Nutzern zu 
knüpfen. Ein weiteres 
Argument für eine Betä- 

 
tigung in einem Fitness- 
bzw. Bewegungspar-
cours ist die unverbindli-
che Teilnahme ohne Ver-
einsmitgliedschaft und 
ohne Anmeldung. 
Ein Walking- oder 
Laufangebot der Turn-, 
Fußball-, Handball oder 
Feuerwehrvereine könn-
ten durch ein „Outdoor- 
Fitnesstraining“ ergänzt 
werden. 

Als Anfang könnte schon einmal diese Checkliste dienen 
 
1   Zielgruppe:  
 für welche Zielgruppe soll ein Parcours erstellt werden? 
 

2   Beteiligung / Partizipation: Welche Gruppen, Akteure, Förderer sollten 
am Planungsprozess beteiligt werden? 

 

3   Lage: zentraler Standort,  
 

4   ruhige, immissionsfreie Lage 
 

5   gute und barrierefreie Erreichbarkeit und Anbindung (Fußwege-, Rad-
wegenetz, ÖPNV) 

 

6   Lage innerhalb der Grünanlage oder Freifläche: sozial kontrolliert, kein 
„Präsentierteller“ 

 

7   Auswahl der Geräte entsprechend der Zielgruppe 
 

8   Attraktivität: ausreichende Anzahl der Geräte, sinnvolle Trainingsein-
heiten, gute Beschilderung 

 

9   Ausstattung: Ablagemöglichkeit, Sitzmöglichkeit zum Verschnaufen 
(keine Zuschauerbänke!) 

 

10  Erweiterte Ausstattung: Beleuchtung, ggf. Trinkwasserspender; öffent-
lich zugängliche Toiletten in der Nähe? 

 

11  Sind regelmäßige angeleitete Übungsstunden oder Einführungsstunden 
durch Fachpersonal möglich? (Sportvereine, Volkshochschulen, Physio-
therapeuten usw.) 

 

12  Finanzierung sichern (Patenschaften durch Firmen, Vereine etc.) 
 

13  Information: wie erfahren die Bürger- und Bürgerinnen vom Bewe-
gungsparcours und ggf. den angeleiteten Übungsstunden? 

 
Fortsetzung folgt………. 

Fitness bzw. Bewegungsparcours im Freien Eschhofen gestalten – gemeinsam aktiv für einen Badeplatz an der Lahn 

Bahngelände, Unterführung und Leinpfad nach Limburg 

Schon 6-mal hat mitt-
lerweile der neue Orts-
beirat getagt, und leider 
waren die ersten Tagun-
gen nicht von allzu gro-
ßer Harmonie geprägt. 
Zwar wurde Daniel 
Stenger ohne Gegen-
stimme wieder zum 
Ortsvorsteher gewählt, 
jedoch bei der Wahl des 
Stellvertreters kam es 
dann doch zur 
„Kampfabstimmung“, 
welche un-
ser Kandidat 
Valentin 
Bleul mit 5 
zu 4 Stim-
men für sich 
entscheiden 
konnte. Die 
erkennbare 
Missstim-
mung setzte 
sich auch in 
der 2. und 3. Sitzung in 
der es um reine Sach-
themen ging fort. In hit-
zigen Ortsbeiratssitzun-
gen konnte bei den The-
men „Planung und Er-
stellung des Kirchplat-
zes“ sowie „Haushalts-
plan 2017“ kein einstim-
miger Beschluss erreicht 
werden. Da wir (SPD/
FWG) die Umgestaltung 
des Kirchenvorplatzes 
mit öffentlichen Mitteln 
nach wie vor kritisch se-
hen, konnten wir uns 
noch nicht für die Frei-
gabe von Planungskos-
ten in Höhe von 10.000,
- € entscheiden. Hier 
haben wir einfach noch 
weiteren Informations-
bedarf und möchten 

diese Informationen 
dann in einem Arbeits-
kreis diskutieren. Die 
Gründung des Arbeits-
kreises wurde auch ein-
stimmig beschlossen, 
und dieser nimmt am 
10.03. dann seine Arbeit 
auf. In Bezug auf den 
Haushaltsplan 2017 kam 
es trotz intensiver Ver-
handlungen und Sit-
zungsunterbrechung 
mal wieder zu einer 

Kampfab-
stimmung 
und unser 
Vorschlag 
die Errich-
tung eines 
Kreisver-
kehrs (ihr 
wisst schon 
wo) blieb 
mit SPD/
FWG Mehr-

heit auf Platz 1 der 
Haushaltsplanungen 
Eschhofens für das Jahr 
2017. Wir haben die Er-
richtung des Kreisels 
(Gegenvorschlag für den 
1. Platz war der Bau des 
Sport, Leistungs- und 
Wettkampfzentrums) so 
vehement verteidigt da 
sich durch den Verkauf 
des Grundstückes Ecke 
Limburger Straße/Diet-
kircherstr. an einen 
Eschhöfer Geschäfts-
mann völlig neue Per-
spektiven für die Errich-
tung des Kreisels erge-
ben haben. In der kom-
menden Sitzung wird ja 
dieses Thema wieder 
behandelt, nachdem 
sich am 14.02. 2017 ein 

schwerer Verkehrsunfall 
dort ereignet hat, ist 
auch die CDU Eschhofen 
der Meinung das es 
endlich Zeit wird zu han-
deln und hat einen ent-
sprechenden Antrag ge-
stellt. 
Da sich im Gegenzug 

auf einer Interessenver-
sammlung die Vertreter 
vom VfL und TVE ein-
deutig für die Errichtung 
eines Sportleistungs-
zentrums ausgespro-
chen ha-
ben, sa-
hen wir 
keinen 
Grund 
das Pro-
jekt zentrale Sportanla-
ge, welches ja schon 
beschlossen scheint, auf 
Platz 1 vor den Bau ei-
nes Kreisels zu setzen.  
Ich gestatte mir an 

dieser Stelle den Hin-
weis das ich persönlich 
dieses Sportzentrum 
nicht ganz so eupho-
risch sehe wie manch 
anderer, denn ich bin 
mir nicht sicher ob ein 
solches Zentrum sich 
nicht auch negativ auf 
die ohnehin angespann-
te Parksituation rund 
um das Sportgelände 
auswirken könnte. Au-
ßerdem könnte sich die 
zusätzliche Belegung der 
neuen Sportanlage 
durch auswärtige Sport-
ler, auch nachteilig auf 
die Sportmöglichkeiten 
für unsere Eschhöfer 
Sporttreibende auswir-
ken, die dann vielleicht 

weniger 
Bele-
gungs-
zeiten 
bekommen werden. 
Die Verkehrssicherheit 

unserer Schulkinder war 
eines der Themen der 
letzten Sitzung. Durch 
parkende Autos (wer 
parkt eigentlich immer 
direkt an der Schule) 
und Eltern, die ihre Kin-
der quasi bis vor die 
Treppen fahren, entste-

hen im-
mer wie-
der ge-
fährliche 
Situatio-
nen für 

die Kinder. Der Ortsbei-
rat hat mit Vertretern 
der Stadt diverse Mög-
lichkeiten vor Ort be-
sprochen und wird auch 
da am Ball bleiben.  
Ihr seht, Ortspolitik ist 

alles andere als langwei-
lig und es werden gera-
de im Moment wieder 
Dinge die Eschhofen be-
treffen kontrovers disku-
tiert und auch entschie-
den. Von daher würde 
ich mir wünschen wenn 
sich mehr Bürger an den 
Sitzungen beteiligen und 
dort ihre Meinung äu-
ßern, damit helft ihr den 
Ortsbeiratsmitgliedern 
die richtige Entschei-
dung für Eschhofen zu 
treffen, denn dafür habt 
ihr sie ja schließlich ge-
wählt. 
 

Euer  
Andreas Nattermann 

AUS DEM ESCHHÖFER ORTSBEIRAT 

Andreas Nattermann 
SPD-Fraktionsvorsitzender 

Mühlener Straße 78 
Telefon: 06431 71799 

andreas.nattermann@web.de 


